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Ausland.  

i 

Politisches. 
Z u r  O r i e n t f r a g e .  

_ London. Eine Berliner Depesche 
-berichtet, daß man in diplomatischen und 
Beamtenkreisen den Eindruck gewonnen 
habe, daß die deutsche Regierung das 
-Ende der Feindseligkeiten herbeiwünscht; 
jfcüjj sie irgendwelche Bedingungen, die 
Rußland diktiren mag, gutheißen will, 
-und daß sie weder selbst der Verwischung 
der Türkei von der europäischen Karte 
•ein Hinderniß in den Weg legen, noch, 
|o viel sie kann, erlauben wird, daß ir-

I gendwelche andere Macht sich dazwischen 

' -iegt. 
Kein Vermittlungsversuch. 

Ein Wiener Korrespondent sagt, man 
Hobe eine Zeit lang geglaubt, daß Eng. 
4flud den Inhalt der türkischen Note 

/ ̂fficiell zur Kenntniß.der russischen Re-
gierung bringen werde; den letzten Nach 
richten zufolge aber hat das englische 
<$iibinet am Dienstag beschlossen, das? 

. angesichts der auseinander gehenden 
i. Ansichten der Großmächte eine VermiV 

* -iclumj inopportun wäre. 
Die Psorte beabsichtigt, die ganze 

Vermittelungsangelegenheit dem türki-
schen Parlament vorzulegen, und ihre 
ferneren Schritte von dessen Entschei-
du ti) cb )ängig zu machm. 

. T iir k ei. 
C o n s t a n t i n o p e l .  E s  h e i ß t ,  d i e  

r Pforte habe ihren Gesandten in Rom 
/ ' beauftragt, Aufklärung über die immer 

-intimer werdenden Beziehungen zwischen 
Italien und Griechenland zu verlangen. 

H 5 u f  d e r  B a l k a n  - H a l b  i n  s e i .  
L o n d o n .  D i e  S t .  P e t e r s b u r g e r  

Ze tung berichtet, daß General Todw 
Hen zum Befehlshaber der Rustschuk-
Armee ernannt worden ist. Er hat den 

^ Fürsten Jmeritinski zum Stabschef er-

. halten. 
A u s  M o n t e n e g r o .  

R a g u j a .  W i e  v e r l a u t e t ,  h a b e n  
6,000 Türken von Podzoritza das mon-
tmegrinische Corps gezwungen, sich ii 

• fein igenes Gebis^t -urüctzuziehcii, unt 
'[ morj-hiren jktzt, um S'.utari und Anti-

, - vari zu entsetzen. 
1  S e r b i e n .  

B e l g a r d .  D i e  S e r b e n  h a b e n  d a s  
in der Nähe von Nissa befindliche Fort 

Jnramor besetzt. 
Die Serben haben Prokopolje, ohm 

Widerstand zu erfahren, besetzt. 
r j  _ / •  O  e s t e r r e i c h  -  U n g a r n .  
9 Wien. Gras Andrassy erklärte dem 

T udgetcomite, er sei zu dem Entschluss 
<e:ommen, daß er unter keinen Bedin^ 
gungeii vcn der bis jetzt befolgten Poli-
•tif abweichen könne, nämlich Neutralität 
5u bewahren, dabei aber für Vertheidi 
gung der Interessen Oesterreichs berei: 
zu stehen und den Einfluß der Regie 
tu r, auszuüben, wenn der Kampf ein­
mal zum Auftrage gelänge. Oester-

«•.«ich erd: entschieden gegen jeglichen 
; Versuch von Seite Serbiens, die Kriegs 

1.Operationen aus Bosnien-Herzegowino 
!auszudehnen, protestiren, ja nöthigen 
ifalls sogar denselben vereiteln. 

D e u t s c h l a n d .  
London. Eine Depesche aus Ber-

tr berichtet: Die sehnlichst erwartet«. 
• iosung der Krisis scheint wieder in'c 

^ Stocken gerathen zu sein. Dr. Sydow, 
^Mitglied des Kultusministeriums, hat 

-6 abgelehnt, der Nachfolger Dr. Her-
uann's, des Präsidenten des Ober-
kirchenrathcs der Evangelischen Kirche, 
u werden, und hat folglich Dr. Falk, 
lnterrichtZ- und Cultusminister, siö 
jeweig^rt, den Erlaß für Annahme de: 

Resignation Tr. Herrmmrn's zu unter­

zeichnen. 
Es macht das Gerücht die Runde, daß 

Araf Nesselrode, Kämmerer der Kaise 
liii und einer der einflußreichsten unt 
-bittersten Feinde des Fürsten Bismarck, 
vom Hofe entfernt worden ist. 

E n g l a n d .  
L o n d o n .  D . ' r  V e r e i n  d e r  Z i m  

merleute und Schreiner haben an di< 
Meister Forderungen gestellt, ähnlich 
denen der Maurer. Die Meister wer-
den die Angelegenheit nächsten Mona: 

bcrathen. 
Die „Pall-Mall-Gazette." 

Die „Pall Mall Gazette" in einem 
-Leitar kel spricht.sich folgendermaßen 
aus : „Das Cabinet hat einen Em-
schl'.iß gefaßt. Wenn irgend Jemand 
in unseren Tagen, nachdW er die Ge­
ich idj|p 6es lctztcinJa)rzehn!s gründlich 

studirt hat, nachdem er die gegenseitigen 
Beziehungen der Großmächte kennen 
gelernt hat, nachdem er die Lehre ge­
faßt ha.t, welche der jetzige Zustand in 
Europa in nicht mißzuverstehender Weise 
ertheilt, noch glaubt, daß das Erz-Reich 
noch bestehen kann, ohne sich bereit zu 
erklären, für seine Besitzungen, ja für 
seine Existenz zu kämpfen, so muß der-
selbe wahnsinnig fein, und wenn der­
selbe, ohne zu denken, das behauptet, so 
ist er ein Verräther, dessen Verrath 
möglicherweise darin besteht, daß er erst 
Humanitaner und Kirchenmann, und 
Dann erst Engländer ist. 

Das genannte Blatt ist der Meinung, 
daß di£ Einberufung des Parlaments 
wahrscheinlich nichts mehr bedeutet, als 
eine Warnung an die anderen Mächte, 
daß England die Lösung der Orient-
frage den drei Kaisern nicht allein über-
lassen wird, sondern daß es seine Stim­
me geltend machen wird, wenn es sich 
um seine Interessen handelt. . 

Das Parlament. 

Es heißt, daß die Königin in Person 
das Parlament eröffnen wird. 

F r a n k r e i c h .  
P a r i s .  E s  s i n d  A e n d e r n n g e n  i n  

den Präfekturen angezeigt worden. 

I n l a n d .  

Politisches. 
Für erwiihlt erklärt 

S a n  F r a n c i s c o .  I n  d e r  g c  
meinschaftlichen Sitzung der Staats' 
legislatur wurde die Wahl I. T. Far 
ley'S zum Bundessenator bestätigt. 

Wieder ernannt. 

W a s h i n g t o n , ® . ® . .  D r .  f i c m i i e l  
I. Draper von hier wurde im Iahrc 
1862 zumc Gehilfschirurgen in bei 
Marine ernannt. Früh im Jahre 1865 
befand er sich auf dem „Princeton" u 
Philadelphia. Gleichzeitig befand sid 
Thomas A. Menzies, ein Blockadebreche, 
vordem aber Maschinist in der Con^ 
föderirten Marine, als Gefangener au! 
einem „Verkanfsfcyiffe." Menzies erhielt 
Urlaub, an's Land zu gehen, ebenso er 
hielt Dr.Draper einen 48stiindigen Ur­
laub, Menzies begleiten zu dürfen 
Beide verließen Philadelphia zusammen 
und gingen nach Baltimore, wo sie au; 
einem eonföderirten Festschmause, der zu 
Ehren der Rückkehr Menzies gegeben 
wurde, von Bundestrüppen verhafte! 
wurden. 

Im Februar 1865 wurde Dröpers 
Patent als Gehilfschirurg der regulä 
ren Marine eassirt, am 14 dcsselbei 
Monats jedoch wurde dieser Schrill 
wieder rückgängig gemacht und Drape? 
die Gelegenheit geboten, auf feine Stel 
lung Verzicht zu leisten. Nach vielen 
vergeblichen Versuchen, wieder in du 
Marine zurückzukommen, wurde Dl 
Draper wieder a'sZGehilfschirurg in die 
Marine eingesetzt und erhielt derselb. 
den für diesen Posten ausgesetzten Ge­
halt für dreizehn Jahre und zehn 
Monate. 

St. Louis, Westindien und Süd-Amerika. 

S t. L 0 u i s. In der Sitzung des 
Direktoriums der hiesigen Merchant? 
Exchange, stattete Chas. Nathan, wel-
cher mehrere Monate in Westindien und 
2üd-Amerika zubrachte, um bezüglich 
der Handelsinteressen und der Aussich-
teil auf Erfolg einer Dampfschifflinic 
von New Orleans aus Erkundigungen 
einzuziehen, einen umfassenden Berich, 
ab. Er ist der Ansicht, daß zwischen, 
dem Mississippithale und Süd-Amerika 
ein bedeutender Handel aufgebaut wer-
den kann, und zwar ohne sehr groß. 
Anstrengungen zu machen. Es wurde 
der Vorschlag gemacht, eine Gesellschaft 
zu gründen, die den Namen Mississippi 
Valley Trading Company führen und 
Dampfer für den Handels miethen soll. 
Ferner soll das Direktorium dieser Ge­
sellschaft ermächtigt sein, Vorschüsse aus 
Sendungen der Aktionäre zu .machen. 
In New Orleans sind schon für Bildung 
einer derartigen Gesellschaft bedeutende 
Summen gezeichnet worden, und auch 
hier findet der Plan eine günstige Auf-
nahiye. In einigen Tagen wird eine 
weitere und allgemeinere Versammlung 
abgehalten werden, in welcher wahr-
icheinlich definitive Schritte beschlossen 
werden, um die Gesellschaft auf eine 
dauerhafte Basis zu bringen. 

Die Frage bezüglich Eröffnung eines 
direkten Verkehrs zwischen New Orleans 
und Süd-Amerika erregt in der hiesigen 
Handelswelt bedeutendes Jnteresie. 

Der Mob m San Elizario. 
Chicago. Depeschen von Capitän 

Blair, welcher in Fort Bliß comman* 
birt, die in Generallieutenant Sheri-
dian's Hauptquartier einliefen, berich-
ten, daß die Texas Rangers 'in San 
Elizario capitulirten. Judge Howard, 
Agent für Salzlager in Kinson und 
McBride, welche beide zu den Rangers 
gehörten, wurden erschossen und die 
übrigen Rangers entwaffnet und dann 
freigelassen. Die Rangers befinden sich 
jetzt in Fort Bliß, El Pafo, Mexico ge-
genüber, und der Mob hat sich zerstreut. 
Bon der mexikanischen Seite erhielt der 
Mob keine Hilfe, und bestand derselbe 
ganz und gar aus in den Ver. Staaten 
geborenen Bürgern von Texas. 

B o s t o n .  D e r  „ T r a v e l l e r "  s a g t ,  
die Atlantic & Pacific Eisenbahngefell 
ichaft habe ihren früheren Beschluß, alle 
in ihrem Besitze befindlichen Aktien d(? 
Franklin Telegraphengcfellfchaft als 
Dividende unter ihre Aktionäre zu ver 
theilen, rückgängig gemacht. 

Ziemlich gesalzen. 

T r o y ,  N .  N -  J o h n  V a n  H o e f e n ,  
der angebliche Rädelsführer der Eifen-
btihnrioter in Albany und dieser Umge-
qend im letzten Juli, wurde für schuldig 
befunden jedoch der Gnade des Gerichts 
empfohlen. Richter Strait verurtheilte 
denselben zu siebenjähriger Zuchthaus­
strafe. , 

Ein sonderbarer Schnappifall. 
Chicago. Es wurde eine sonderbare 

Prozeßangelcgenheit im Bundesgerichte 
vor Richter Blodget verhandelt. Im 
Jahre 1873 nämlich sendete James A. 
Cunningham von Louisville 40 Faß 
Branntwein an H. & I. Schwabacher, 
Peoria, welcher Branntwein von Whi-
ing, dem Collektor für den Peoria 
Distrikt faifirt, später aber von dem 
Äevcnuebeamten von Chicago, Bridges, 
mit Beschlag be!ejt wurde. Bundes 
Marschall Campbell ergriff hierauf Be 
sitz von dem Branntwein und lagerte 
denselben in den Keller von Z. N. 
Hotchkiß, dessen Sohn zum Hüter des-
selben gemacht wurde. 

Seit jener Zeit waren die Rechtsan 
välte Cunninghams stets bemüht, die 
Angelegenheit vor Gericht zu bringen, 
indem sie behaupteten, daß der Schnapps 
zesetzesgemäß versteuert war. Neulich 
gelang es ihnen, einen Befehl vom Ge 
richte zu erlangen, daß der Schnapps 
in Cunningham ausgeliefert werden 
solle, Hotchliß jedoch weigerte sich, den­
selben herauszugeben, bis feine Anfprü 
he von $250 per Tag, auf die Dauer 
von 1500 Tag, für Hütung desselben, 
lnd $125 per Tag für Lagerung und 
Versicherung desselben bezahlt wären. 
Das Gericht wies ihn an, den Schnapps 
auszuliefern und eine vernünftige Rech­
nung vorzulegen, die, 'wie ihm gesagt 
wurde, die Regierung bezahlen werde. 

Ei»« «erthvoll« medi»inische Abhandlung. 
Die Ausgabe des echten medicinischen Jahrbru 

ches Hoftetter» Kalender für 1838 ist jetzt fertig 
nid unentgeltlich bei Druggisten und Händlern auf 
oem Lande in allen Theilen der Ver. Staaten und 
Äritish-Amerila'S, und wirtlich in jedem civilisirten 
xheil der westlichen Halbkugel zu haben- Diese» 
ikalcnder ist seit etwa, einem Fünftel Aahrhundert 
.egelmäßig bei Beginn jedes Jahres herausgegeben 
worden. Außer dem richtigen praktischen Rath für 
sie Bewahrung und Wiederherstellung der Gesund-
hcit enthält er «ine große Menge anziehender und 
unterhaltender leichter Lektüre, und das Kalenba-
nurn, die astronomischen Berechnungen, die chrono-
logischen Notizen etc. sind mit großer Sorgfalt aus-
gearbeitet und werden durchaus richtig befunden 
werden. Die Ausgabe von Hostetter's Kalender für 
1873 wird wahrscheinlich die größte Auflage haben. 
Die ein irgendwo in der Welt herausgegebenes, ntt» 
»ionisches Werk je gehabt hat. Die Eigenthümer. 
Herren Hostetter und Schmith in Pittsburßh, Pa^ 
verde» gegen Uebersendung einer Zwe» Cents 
Marke Jedermann, der in seiner Rachbarschaft die-
sen Kalender nicht bekommen kann» ein Exemplar 
zuschicken. 

Staat Minnesota. 
Zwischen Crookston und Snake Ri 

ver werden im nächsten Frühjahr an 
10,000 Acker wildes Land urbar ge 
macht werden. 

— Aus Kansas kamen dieser Tage 
mehrere Familien in Lake City an, um 
sich in Minnesota niederzulassen. 

—  O t t e r t a i l  C o u n t y  l i e f e r t e  
700 Stück Hirsche in dieser Saison. 

— Landverkauf von Eisenbahnen. 
— Die Verwaltung der Northern Paci­
fic Eisenbahn hat im September dieses 
Jahres 74,000 und im Oktober 83,192 
Acker Land ihres großen Landgrants 
für $726,000 verkauft, was einem Preis 
von über $4.00 per Acker gleichkommt. 
Im.Monat November wurden.von der 
Bahn 65,732 Acker Land für $284,680 
an 75 Käufer verkauft. Im Ganzen 
also in den letzten 3 Monaten 222,924 
Aecker für $1,010,680. Ferner ist es 
ein erfreuliches Zeichen für die Einwan-
dernng in Minnesota, daß auch beinahe 
ebenso viele Acker Regierungsland von 
wirklichen Ansiedlern während der letz-
ten drei Monate gekauft worden sind. 

Das Landdepartement der St. Paul-
& Pacific Eisenbahn hat im letzten Mo­
nat 30,000 Acker Land ihres Regie-
rungsgrants an meistens wirkliche An­
siedler verkauft und erhielt dafür die 
Summe von $183,000. Die Einkünfte 
des Landdepartements der Bahn detru-
gen für den letzten Monat im Ganzen 
$182,000. 

Die Einnahmen der Süd-Minne 
sota Eisenbahn für den Monat Novem 
ber betrugen $85,000, gegen $71,000 
für denselben Monat des Jahres 1876. 
Die Einnahmen der Chicago, Milwau-
kee & St. Paul Bahn betrugen für 
November $862,000, gegen $762,230 
für November 1876. Die Chicago & 
Northwestern Bahn nahm in den letzten 
9 Monaten $7,816,560.17 ein, bei einer 
Ausgabe von $6,259,056.53, fo daß 
ein Reingewinn von $1,557,504.64 er­
zielt wurde. Die Bahn, falls sie nicht 
unberechenbare größere Ausgaben zu 
bestreiten hat, wird am 27. Dezember 
dieses Jahres eine Dividende von 3£ 
Prozent an ihren sogenannten Preferrei) 
Stock zahlen können und doch noch 
einen Ueberfchuß von $696,099.65 ha­
ben. (W.) 

— Tausend Faß Mehl wurden bei 
einer Müllerfirma in Minneapolis ans 
einmal von England aus bestellt. . 

— Erschossen hat sich letzten Freitag 
zu Lexington, Le Sueur County, ein 
Böhme Namens Johann David. 

— Die Nachrichten aussen Fichten-
Waldungen sind nicht besonders gut. 

Der Schnee ist vollständig verschwun­
den und die Holzfäller gezwungen, im 
Morast zu arbeiten, was die Arbeit fehl 
verzögert. Die Holzhändler haben bei­
nahe die Hoffnung aufgegeben, das ab­
geschätzte Maß an Stämmen zu erhal­
ten. 

—  D i e  U n t r e u e  u n t e r  d e n  C a s -
senbeamten von Minnesota scheint nach-
gerade eine epidemische Gestalt anzu-
nehmen. Den Fällen, die man in ra­
scher Aufeinanderfolge in Sibley, Bar­
ver, Crown und kürzlich erst wieder in 
MeLeod County erlebte, schließt sich 
jetzt wieder ein solcher Krankheitsfall in 
dem County-Schatzamte von Scott Co. 
an. Gegen den dortigen County-
Schatzmeister Ring, dem erst vor meh-
reren Wochen die Ehre einer 3ten Wie 
dererwählung zu Theil wurde, hat sich 
nämlich auf einmal ergeben, daß er so 
ein Deficitchen von beiläufig $9000 ge­
macht hat. Zur Verdeckung des Unter-
schleifs wurde auch v«n diesem Manne, 
wie anderwärts, z. B. in Brown Co. 
dasselbe Spiel getrieben; denn bei der 
Untersuchung deL Cassabestandes durch 
den Board of Audit befand sich derselbe 
bei Dollar und Cent in Richtigkeit, 
hatte sich jedoch dazu von guten Freun­
den das Geld geborgt, denen er es wie­
der zurückgab, nachdem der Cassasturz 
stattgefunden hatte. Um der Schmach 
der Entfernung vom Dienste durch die 
County-Commissioner zu entgehen, 
reichte er hiernach seine Resignation ein. 
Berrnuthlich wird dann auch, wenn diese 
Angelegenheit zum gerichtlichen Aus-
trage kommt, in Bertheidigung ber Un­
schuld zu denselben Ausflüchten wie man 
andernorts erlebt hat, gegriffen werden. 
An der Zeit wäre es jedoch, solchem 
überhand nehmenden Unwesen mittelst 
Handhabung strenger Justiz Schranken 
zu setzen; denn, wenn nur einmal tili 
oder zwei ungetreue oder nachlässige 
Cassebeamten dahin gewandert sind, 
wohin sie gehören, nach Stillwater, 
werden sich andere hüten, mit County-
und andern Geldern leichtsinnig zu 
wirtschaften. Sie werden sich nament-
lich vor dem „ersten Schritte zum näch­
sten Fall" als welcher sich bei den meisten 
Receßgeschichten das ungehörige Weg­
borgen von Countygeldern zu Privat-
zwecken, herausstellt, hüten. Diese leidi-
ge Gewohnheit scheint auch den Schul-
schatzmeister von Duluth, Mr. Luther 
Menderhall zum Falle gebracht zu haben. 
Derselbe ist Anfangs dieser Woche auf 
einmal unsichtbar geworden und stellt 
sich heraus, daß das Schulgeld an Wei-
zenspeculanten verborgt war. 

N. U. P. 

— Die Heuschrecken Kommission 
welche der Kongreß voriges Jahr mit 
der Untersuchung der Landplage beauf-
fragte, hat nunmehr ihre Arbeit beendet. 
In der Hauptsache ist sie der Anficht des 
Professors Riley beigetreten, daß die 
Wiederkehr der Plage bis auf einen ge­
wissen Grad verhindert werden könne. 
Sie hat zunächst die ursprüngliche Hei-
mach der schädlichen Insekten festgestellt, 

sie weiß, wovon sie sich nähren; wann, 
in welcher Richtung und wie sie wandern. 
Sie behauptet, daß der Verbreitung der 
gefräßigen Thiere aus den Felfenge-
birgcn und Britifch-Amerika nach Kan-
sas, Missouri u. f. w. recht wohl 
Schranken gesetzt und daß für den Fall 
ihrer Ankunft daselbst die Farmer zeitig 
genug gewarnt werden können, um sie 
durch passende Mittel zu vertilgen, ehe 
sie gefährlich werden. Als solche Mittel 
empfehlen Üch Waffer und Feuer oder 
wenigstens Rauch. Heftiger Regen und 
schneller Witterungswechsel tobten die 
Thiere in Massen, nicht minder Prairie 
brände. Künstliche Überschwemmung 
wird sie daher ersäufen, Rauch sie ersti 
cken. Außerdem gebe es Vögel, wie die 
englische Krähe und den „Staar", die 
sich von ihnen nähren und Schmarotzer 
thiere, die sie tobten. Man werde also 
jene züchten müssen und die Lebensbe­
dingung der letzteren nicht abschneiden 

dürfen. 

— Die in Martin Co. erscheinende 
Zeitung „Sentinel" berichtet von einer 
wunderbaren fata morgana, welche in 
der vergangenen Woche die Bewohner 

in Erstaunen fetzte. Plätze, versch d ne 
Meilen entfernt, fo wie Wälder und 
Seen waren in der Luftspiegelung sicht­
bar, ebenso der Kirchthmm und ander» 
erhöhte Gegenstände von Winnebagc 
City. 

— In New Ulm fängt es an unge-
müthlich zu werden. So schreibt die 
„Post" daselbst: „Die Schießereien wie­
derholen sich t «hier seit einiger Zeil 
Schlag auf Schlag und zwar immer 
w'eder an derselben Stelle, die man 
wohl als eine der Schattenseiten unserer 
Stadt betrachten kann. Also geschah es 
wieder am vorigen Sonntag, Nachts 
zwischen 12 und 1 Uhr, als ein Ange­
stellter in Hauensteins Brauerei, Anton 
Guldon, mit mehrer e., jungen Leuten ei-
nen bekannten Venustempel in bei 
„Häuser letzten Reihen" auf bem Heim 
weg passirte. Da gab es auf einmal, 
wie versichert wirb, ohne alle Veranlas­
sung, ein „Piff, Paff" unb bie blauen 
Bohnen kamen rinhergeflogen. Art n 
Gulbon würbe von einem Schrotschuß 
in ben Nacken getroffen. Die ganze 
Affaire tptttbe anbern Tags, mit einem 
an ben Verwundeten erlegten Schmer 
zensgeld von $5.00 beigelegt und unser 
gestrenger City Marshall spielte dabei, 
wie wir vernehmen, den Vermittler." 

Aus de« Staaten. 

A u s  M a i n e .  
B i d  d  c f  o  r d ,  M a i n e .  D a s  F ä r -

behaus der Hork Manufaeturing Co. 
nnd der Maschinenraum wurden durch 
Feuer zerstört. Der Schaden beträgt 
$28,000. Hunderte von Arbeitern ha-
ben ihre Beschäftigung verloren. 

K a n s a s .  
In Barton County wurden vom 1. 

bis 19. Oktober 10,320 Acker Land von 
Ansiedlern in Besitz genommen. 

Die Bürger von Lindsburg in Mc 
Pherson County sammeln Geld, um 
eine Eisenbahn von Salina nach jenem 
Platz zu bauen. 

Aus der Seidenernte wird Kansas 
dies Jahr einen Betrag von $20,000 
realisiren. 

Salina will sich als Stadt zweiten 
Ranges organisiren. 

Bei Cliston ist eine Fähre über den 
Ropublican Fluß errichtet worden. 

Smith County beansprucht eine Be­
völkerung von 8000 Seelen. 

Im Cottonwood Fluß wurde kürz-
lich ein zwei Fnß langer Sülm gefan­
gen. 

In Graham County siedeln sich viele 
Farbige aus Kentucky und Tennessee an. 

In Salina will ein Herr aus Michi-
gan eine Gießerei und Maschinenwerk'-
statte errichten. 

Die erste Station an der Verlange-
rung der Central Branch Bahn hat den 
Namen „Day" erhalten. 

In Dodge County kostet Büffelfleisch 
5 Cents per Pfund. 

In Woodfon County läßt sich ein 
portugiesische Kolonie nieder. 

Summer County hat 100,000 Ack^r 
mit Weizen 'bestellt. 

'  A u s  M a s s a c h u s e t t s .  
T a u u t o n ,  M a s s .  D i e  T a u n t o n  

Sparbank stellte die Zahlung ein. Es 
heißt, daß sie solvent ist und man glaubte 
daß - die Depositoren all ihr Geld er­

halten werden. 

B o st o n. Der verstorbene Gardner 
Chilsiu hat der American Baptist Home 
Missionary Society $25,000 vermacht 
Wenn fein Sohn stirbt, sollen der Ge» 
sellscha ft noch $95,000 mehr zufallen. 

I o w a .  
Die Supervisoren von Polk Co., 

haben ein Circular an ihre Collegen im 
ganzen Staate erlassen, in welchem letz-
tere aufgefordert werden, sich am 24. 
Januar nächsten Jahres in Desmoines 
zu sammeln, um über Mittel und Wege 
zu berathen, wie den in neuerer Zeit 
immer mehr überhandnehmenden Ver­
brechen und den daraus den resp. Coun-
ties entstehenden Kosten zu steuern seien.. 
Da sich um diese Zeit unsere gesetzge-
bende Versammlung in Sitzung befi. » 
den wird, deren spezielle Ausgabe es ist, 
dergleichen Uebelständen abzuhelfen, so. 
halten wir die Anwesenheit der County-
Supervisoren sür überflüssig. Die Aus-
führung deS Projektes würde höchstens 
Den Hotelbesitzern von Desmoines nü­
tzen. 

(D. Nat. Dem.) 

— Burlington hat vor wenigen Ta-
gen ein Telephon-Conzert gehabt. An 
einem Ende der Leitung, im Barrett-
h ruse, wurden Chöre und Lieder gesun­
gen, welche die Hörer an dem Drei­
viertel Meilen entfernten andern Ende 
d r Leitung, im Hochschulegebäude, voll­
kommen deutlich vernahmen. 

— Der „Mannt Vernon N. V- An-
zeiger" schreibt: „In der Stadt New 
'gork nimmt die Nachfrage und der 
Consum der König'schen Hamburger-
Medizinen mit jedem T g zu, und ge-
hören diese Präparate zu denjenigen, 
welche ein Segen für die Menschheit 
sind. Aerzte, welche früher diesen Medi-
zinen abhold waren, empfehlen unb ver-
schreiben sie ihren Patienten heute, unb 
so haben sich biese Medizinen als deutsche 
Errungenschaft einen hervorragenden, 
wenn nicht den prominentesten Rang in 
Den Annalen der Spezial-Medizi ien ge-
sichert, der ihnen so leicht nicht ab,uspre-
chen fein dürfte. Die Firma Vogeler 
u. Co. hat dafür die Anerkennung der 
gesammten civilisiren Welt." 

Ja nicht Vergessen! 
Bei Joung & Bradford ist das 
Hauptquartier für Dry Goods. 
Ihr könnt Geld sparen, wenn 
ihr dort kauft! 

G e f u n d u n d w o h l a e w o r d e n .  
Hatfcher's Station, Ga., 27. März 

1876. R. V. Pieree, Dr. med. 
Wei t  ;er Herr! Meine Frau, die über 

z vei Jahre krank war und viele andere 
Medizinen versucht hatte, ist durch den 
Gebrauch Ihrer Favorite Presciiption 
(Lieblingsverordnung) gesund geworden. 
Meine Nichte wurde ebenfalls durch 
ihren Gebrauch geheilt, nachdrm sie von 
mehreren Aerzten -behandelt worden 
war. 

Wahrhaft der Ihrige, 
Thomas I. Methvin. 

E i n  b e d a u e r l i c h e s  E r e i g n i ß  
ist es, daß so Viele es ertragen an krebsartigen 
Geschwüren, Salzfluß, Rothlauf, Scropheln, 
oder anderen ähnlichen Gebrechen zu leiden 
wenn sie so leicht durch den Gebrauch von Dr. 
T .  A .  W  e  a  v  e  r '  s  „ C .  a  n  k  e  r  u  u  d  S a l t  
R h 111 ut Shru p" geheilt werden könnten. 

Bekanntmachung! 

Alle Diejenigen, welche mir noch schulden, 
werden hiemit ersucht, ihre Rechnungen bei mir 
bis zun, l.3anuarl878 in Ordnung zu 
bringen, widrigenfalls sie die Unkosten des 
Crllectirens JJI gewärtigen haben. 

3.28. Tenvoorde. 

Bekanntmachung. 
Alle diejenigen, welche mir noch schulden, 

werden hieinit aufgefordert, sich an Herrn Ad-
vokat C 0 Hins zu wenden, um bei demselben 
die rückständigen Schulden baldmöglichst zu 
berichtigen, um etwaige Kosten zu ersparen. 

George Herberger. 
St. Cloud, 11. Decemb.r 1877. 51-4 

Markt - Unterstützung - Verein. 

Die Mitglieder des Marktunterstütz. 
it 11 g s-V ereins weroen hiemit eingeladen, 
sich am 1. Januar 1 87 8 Nachmittags 1 
llljr im Hause des Herrn Sebastian Reichert 
einzufinden, um neue Beamte für das koin» 
m.'nde 3ahr zu wählen. Solche Bürger, wel-
che Mitglieder des Vereins zu werden toüii« 
schen, haben einen Dollar zu bezahlen. Da 
sich bereits sehr Viele mehr "»fr-
Gedeihen der Sache so 
erwartet man bis 1 en 
Zuwachs von 100 T ich 
dein Verein die verd r-
fchaffcn würde. De» »ft 
erwähnte, nämlich der 'S, 
was ein unbezahlbare-. it. 
Cloud und Umgegend 

3. 
52-2 6b s 

Zweite Ankunj 
rem Vorrath an Kleider, 
reits angebrochene Wintei 
inand sollte verfehlen, vo? 

Pr Ott 


